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[Faltbrief mit teilweise verblassten Stempeln, rotem Siegel:] KIEL 30 3 * 8-9 [Rechteckstempel], HAGENOW-ROSTOCK T / 31 3
[Textkreisstempel], […] […] [Einkreisstempel]1

 

Sr. Wohlgeboren / Herrn Professor Dr Hegel / in / Rostock. / frei.
Auf erster Briefseite am linken obereren Rand linksbündig Anschrift noch einmal wiederholt: „Herrn Prof[essor] ord[inarius] Dr.
Hegel / Wohlgeb[oren] in Rostock.“

Kiel  d. 30.t[en] März 1852.

Hochgeehrtester Herr College,

Die höchst erfreuliche Zusage, welche Sie uns u[nter] d[em] 28.t[en] d[ieses Monats] ohne Zögern zu kommen
ließen2, verpflichtet mich doppelt, Ihnen ohne Zeitverlust die Puncte zu beantworten über welche Sie nähere
Auskunft wünschen. Nehmen wir indeßen den ersten gelungen Schritt als günstiges Omen für die noch übrigen!

Gewiß irren Sie nicht, wenn Sie sich in Kiel eine wissenschaftliche Wirksamkeit und Anregung versprechen,
die von dem Geiste, der unter unserer studierenden Jugend, und dem, der unter den Collegen herrscht, so
sehr begünstigt wird, wie dieß auf einer kleinen Universität nur im[m]er der Fall sein kann. Was Letztere
betrifft, so ist Ihnen das gute collegialische Vernehmen gewiß dem Rufe nach nicht unbekannt, in welchem
Kiel in dieser Hinsicht seit langer Zeit mit Recht steht; und unsere Studenten verdienen gewiß im Ganzen
ein tüchtiges Geschlecht genannt zu werden, auf Schulen gut vorgebildet, ernst und fleißig, Gediegenes vom
Katheder herab erwartend und vertragend; ein glänzender Vortrag, wenn er auch, wie auf die Jugend überhaupt,
einen augenblicklichen Eindruck macht, hält doch die hiesige Landesart nicht lange gefesselt, wenn nicht viel
dahinter ist. Diese Erfahrung haben hier Alle gemacht sowohl die, welche mit großem Geräusch auftraten, als
auch die langsamer aber nachhaltig sich in Geltung zu bringen wußten.

Was das Öconomische betrifft, so kann ich schon nicht verdenken, wenn Sie dasselbe fixe Gehalt,
das Ihr Vorgänger zuletzt gehabt hat, zur Bedingung machen; ich glaube annehmen zu können, daß
man auf einen bestimmt ausgesprochenen Wunsch eingehen werde. Es beträgt in runder Sum[m]e 1100
R[eichs]th[aler] [Schilling] Schl[eswig-]Holste[inisch] Curent (1320 R[eichs]th[aler] preuß[isch]3) ((Droysen
hatte nämlich zuletzt, inclusive eine persönl[iche] Zulage, 3375 Mark, was noch 25 R[eichs]th[aler] [Schilling]
Schl[eswig-]Holste[inisch] Curent mehr beträgt)) Damit kann man auch mit Familie wohl auskom[m]en,
obschon das Leben, wie nicht zu läugnen, hier theurer ist, besonders der hohen Miethe wegen.

Mit der Wittwenpension verhält es sich so: Es existiren zwei besondere Wittwencassen, in welche
jeder Professor eo ipso mit seiner Anstellung eintritt. Aus der einen (der sogenannten Großfürstlichen)
erhält die Wittwe jährlich 80 Thaler [Schilling] Schl[eswig-]Holste[inisch] Curent, welche auch den
Töchtern, so lange diese unverheirathet bleiben, nach der Mutter Tod lebenslänglich fortgezahlt werden.
Aus der andren „Professorenwittwencasse“ bekom[m]t die Wittwe jährlich 50 R[eichs]th[aler] [Schilling]
Schl[eswig-]Holste[inisch] Curent | und außerdem bei dem guten Zustand der Casse schon seit langer Zeit
noch 35 R[eichs]th[aler]. Die hoffentlich demnächst bis auf 50 R[eichs]th[aler] werden erhöht werden.
Endlich behalten die Wittwen auch, so lange sie in Kiel wohnen, die sogenannte halbe Hausfreiheit, die ein

1 Verblasst und nicht lesbar.
2 Brief konnte nicht gefunden werden.
3 Unsichere Lesart.
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Zuschuß zum Logisgelde von ungefähr 23 R[eichs]th[aler]. Im Ganzen also kann die Wittwe auf 180 bis 200
R[eichs]th[aler] [Schilling] Schl[eswig-]Holste[inisch] Curent rechnen, wobei freilich vorausgesetzt wird, daß
sie im Inlande wohnhaft bleibe. Anträge auf Vergütung derselben im Auslande sind wiederholt abgeschlagen
worden; dagegen ist in einzelnen Fällen, wo es bei einem erhaltenen Ruf zur Bedingung des Bleibens gemacht
wurde, auch eine erhöhte Wittwenpension auf außerordentlichem Gnadenwege bewilligt worden.

Ein Antrag auf Vergütung der Reise- und Umzugskosten wird bis zu 50 Louisdor ohne Anstand bewilligt
werden. Ebenso eine Entschädigung für die Abzüge an Gehalt, welche durch Einzahlung in Landeskaßen, bei
der Anstellung die ersten beiden Monate gemacht werden. Es ist dieß zu erwähnen, geschieht aber im[m]er
durch Antedatierung des Anstellungsdecrets.

Was endlich die von Ihnen erwähnten Anforderungen betrifft, die man wissentlich des Collegialwesens an
die Professoren macht, so ist es usus, daß ein Ordinarius halbjährlich in der Regel zwei Private, etwa jedes
4stündig, und ein Publicum ankündigt. In den Statuten heißt es, es sei jeder Professor verpflichtet, wöchentlich
wenigstens 4 Stunden zu lesen. Das Publicum soll keinen Hauptgegenstand betreffen und mehr zur allgemein
nützlichen Belehrung dienen, man ließt es zweistündig, auch wohl einstündig. Ihres Vorgängers Professur war
allerdings insofern eine Nominalprofessur, als ihm namentlich die alte Geschichte zu lesen auferlegt war, an
welcher es damals gerade fehlte. Ebenso wird die Schleswig-Hosteinische (oder jetzt vielleicht die dänische)
Geschichte mit unter die Lehrgegenstände gerechnet die nicht fehlen sollen. Sollte man nun von Copenhagen
aus eine oder die andere dieser Forderungen ausdrücklich zur Sprache bringen, z. B. würde nicht zu rathen
sein, dagegen zu remonstriren und noch weniger im Voraus Exceptionen zu machen. Ihr | jüngerer College
W[ilhelm] Nitzsch wird sowohl die alte Geschichte als auch die „vaterländische“ wie bisher gerne beibehalten,
und Alles macht sich dann ohne viel Geräusch von selbst. Eine Antrittsrede bei der Übernahme der Professur,
besondere Antrittsvorlesung, Programm u.s.w. sind nicht von Nöthen und nicht gewöhnlich; man wird ohne
große Zeremonie im academischen Senat verpflichtet, nimmt da seinen Sitz ein und steigt aufs Katheder ohne
Weiteres.

Sie sehen, daß man hier keine unnöthigen Formalitäten und Weitläufigkeiten gewöhnt ist; gebe nun Gott,
daß wir – und ich sage die beste Hoffnung – mit unserm Antrage in Copenhagen, ohne Beanstandung
durchkom[m]en. Ich werde, sobald ich die formelle Zusage von Ihnen mit Erwähnung der Hauptpunkte in
einem nöthigen falls ostensiblen Briefe erhalte, umgesäumt die Berufung betreiben, so viel ich kann, damit Sie
sobald möglich in Schwerin um Ihre Entlaßung ein kom[m]en und zu uns übersiedeln können. Daß dieß schon
für das bevorstehende Semester geschehe, würde wohl zuviel verlangt, obschon sehr erwünscht sein. Wundern
Sie Si[ch]4 inzwischen nicht, wenn die förmliche Berufung nicht so rasch erfolgen sollte, de[nn] da alle
dergl[eichen] Angelegenheiten jetzt ihren Weg wieder über Copenhagen und durch das doppelte Ministerium
für Schleswig und Holstein nehmen, so ist ein lang[er]5 Aufenthalt schon aus diesem Grunde unverwunderlich.
Deßen ungeachtet gebe ich mich der Hoffnung hin, Sie in unserm Kreise als Collegen bald begrüßen zu können,
und verbleibe mich wiederholt zu ferneren Aufträgen, z. B. zu seiner Zeit zur Logismiethe, woran hier leider
augenblicklich Mangel ist.

Mit ungetheilter Hochachtung

Ihr
ergebenster

Chalybaeus.

4 Fragmentarische Stelle durch Papierverlust.
5 Fragmentarische Stelle durch Papierverlust.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Chalybaeus, Heinrich Moritz [= Chalybaeus (Chalybäus), Heinrich Moritz] pers_0032

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Droysen [= Droysen, Johann Gustav] droysenjohanngustav_9928

Wilhelm Nitzsch [= Nitzsch, Karl Wilhelm] nitzschkarl_7223

Orte

Kiel [= Kiel] kiel_1729

Copenhagen [= Copenhagen] copenhagen_7275

Holstein [= Holstein] holstein_5458

Kiel [= Kiel] kiel_1729

Rostock [= Rostock] rostock_9435

Schleswig [= Schleswig] schleswig_4236

Schwerin [= Schwerin] schwerin_4589

Sachen

Ministerium [= Ministerium] ministerium_94066

Anstellungsdecrets [= Anstellungsdecret] anstellungsdecret_86678

Antedatierung [= Antedatierung] antedatierung_40700

Antrittsrede [= Antrittsrede] antrittsrede_62560

Antrittsvorlesung [= Antrittsvorlesung] antrittsvorlesung_91190

Berufung [= Berufung] berufung_42419

Collegialwesens [= Collegialwesen] collegialwesen_22570

Curent [= Courant] courantpreussische_94784

Exceptionen [= Exception] exception_42463

Geschichte [= Geschichte] geschichte_93926

Gott [= Gott, auch: Herr] gott_20899

Großfürstlichen [= Wittwencasse, Großfürstliche] wittwencassegrossf_62682

Katheder [= Katheder] katheder_25210

Landeskaßen [= Landeskaßen] landeskasse_63273

Lehrgegenstände [= Lehrgegenstand] lehrgegenstand_92515

Logisgelde [= Logisgeld] logisgeld_97080

Logismiethe [= Logismiethe] logismithe_89830

Louisdor [= L[ouis] d’or (Louisdor)] louisdorlouisdor_1627

Mark [= Mark] mark_6674

Nominalprofessur [= Nominalprofessur] nominalprofessor_25960

Ordinarius [= Ordinarius] ordinarius_46633

Professor [= Professor, Profeßor] professor_67325
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Professorenwittwencasse [= Professorenwitwenkasse, Professorenwittwencasse] professorenwitwenkasse_9104

Professur [= Professur, Profeßur] professur_23385

Programm [= Programm] programm_90258

Publicum [= Publicum, publicum] publicum_26360

Reichsthaler [= Reichsthaler, Reichstaler] reichstaler_70300

Reise [= Reisekosten] reisekosten_62074

Ruf [= Ruf (Universität)] ruf_33197

Schilling [= Thaler] reichsthaler_78570

Schilling Schleswig-Holsteinisch Curent [= Schilling Schleswig-Holsteinisch Courant (Curent)]
schillingschleswig_80234

Schleswig-Holsteinisch [= Schleswig-Holsteiner, Schleswig-Holsteinisch] schleswigholsteiner_43159

Senat [= Senat (Universität Kiel)] senatuniversitaet_33734

Sr. Wohlgeboren [= Seiner/Se./Sr./S. / Hochwohlgeboren / Wohlgeboren] srhochwohlgeboren_84006

Statuten [= Statuten] statuten_54589

Studenten [= Student] student_10973

Thaler [= Thaler (Taler)] thalertaler_4426

Umzugskosten [= Umzugskosten, Umzugszuschuß] umzugskosten_24214

Universität [= Universität, Universitäten] universitaetuniver_91163

Universität [= Universität Kiel] universitaetkiel_59757

Wittwe [= Wittwe] wittwe_64531

Wittwencassen [= Wittwencasse, Witwenkasse] witwenkasse_9774

Wittwenpension [= Wittwenpension, auch: Pension der Witwe] wittwenpension_82384

academischen [= academisch, akademisch] academisch_26029

alte Geschichte [= Alte Geschichte] altegeschichte_33627

dänische [= Dänisch (Dansk), dänisch] daenisch_20433

eo ipso [= eo ipso] eoipso_91403

fixe Gehalt [= Fixes Gehalt] fixesgehalt_34270

halbe Hausfreiheit [= Hausfreiheit, halbe] hausfreiheithalbe_54413

ostensiblen [= Ostensibler Brief, ostensibles Schreiben] ostensiblesschreib_46588

preußisch [= Thaler preußisch Courant] thalerpreussischco_95322

preußischUnsichere Lesart. [= preußisch] preussisch_69196

remonstriren [= remonstriren] remonstriren_79840

usus [= usus] usus_81542

vaterländische [= vaterländisch] vaterlaendisch_36915

wissenschaftliche [= wissenschaftlich] wissenschaftlich_51360

Quellen und Literatur
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[= SHLB Kiel.] brfsrc_0025
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